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1. Gegenstand des Gutachtens  
 
Gegenstand dieses Gutachtens ist das Ableiten und die schadlose Beseitigung des anfal-
lenden Oberflächenwassers der befestigten öffentlichen Verkehrsflächen für die geplante 
Erschließung des Gewerbegebiets „Am Bleckwerk“ in Bleckede. Außerdem wird ein Kon-
zept für den Anschluss des häuslichen Schmutzwassers an das öffentliche Netz vorge-
stellt. 
 
 

2. Oberflächenentwässerung 
 

2.1 Allgemeines 
 
Das Plangebiet liegt in der Stadt Bleckede südlich der Straße Am Bleckwerk und dem 
Gewässerlauf der Bruchwetter. Nördlich der Straße Am Bleckwerk schließt vorhandene 
Gewerbebebauung an. In süd-östlicher Richtung befindet sich Wohnbebauung an der 
Straße Moorweide. 

 
2.2 Wasserwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

 
Die wasserwirtschaftlichen Rahmenbedingungen werden von überwiegend flachem Ge-
lände mit unterschiedlich gerichteten Oberflächenneigungen geprägt. Das als Wiese ge-
nutzte Gebiet wird von Gräben bzw. Grüppen durchzogen. Diese beginnen bereits süd-
westlich am Moorweg und verlaufen in nordöstlicher Richtung zur Straße Am Bleckwerk. 
Diese liegt nach den Höhenlinien der digitalen Katasterkarten des LGLN ca. 50 cm tiefer 
als der Moorweg. Als Vorflut dient die Bruchwetter parallel zur Straße Am Bleckwerk, ein 
Gewässer II. Ordnung im Wasserverbandsgebiet der Ilmenau-Niederung. 
 
Grundwasser wurde in der Baugrunderkundung vom Oktober 2023 in 0,7 bis 1,5 m Tiefe 
unter Gelände erkundet. Unter dem Oberboden stehen versickerungsfähige Sande an. 
Die Wasserdurchlässigkeit wurde anhand der Kornverteilung des Bodens nach Hazen zu 
6,0 bis 7,5 * 10-5 m/s ermittelt.  
 
Einen Regenwasserkanal gibt es in der Straße Am Bleckwerk im Bereich der geplanten 
Gewerbeerschließung nicht. 
 

2.3 Planung 
 
Es wird vorgeschlagen, das Gebiet mittig durch eine Stichstraße mit Wendeplatz zu er-
schließen. Die Oberflächenentwässerung der Erschließungsstraße erfolgt durch straßen-
begleitende Versickerungsmulden. Um einen ausreichenden Grundwasserflurabstand zu 
gewährleisten, muss das vorhandene Gelände um ca. 70 cm angehoben werden. Die 
Mulden werden ohne Längsgefälle hergestellt und erhalten einen gepflasterten, überfahr-
baren Notüberlauf mit 5 cm Stichmaß in die Bruchwetter. Zur Gewährleistung der Zufahrt 
für den Wasserverband der Ilmenau-Niederung zur Gewässerunterhaltung beginnt die 
Versickerungsmulde erst in einem Abstand von 5 m zur Böschungsoberkante der Bruch-
wetter. Zwei Grundstückszufahrten über die Mulde werden mit je 9 m Länge berücksich-
tigt. In die Zufahrten ist eine Schlitzrinne einzubauen, um das anfallende Oberflächenwas-
ser abzuführen und eine hydraulische Verbindung zwischen den Mulden herzustellen. 
 
Die privaten Grundstücke müssen ihr Oberflächenwasser auf den eigenen Grundstücken 
zurückhalten und zur Versickerung bringen. Zusätzlich kann der Oberflächenabfluss durch 
Gründächer und Regenwassernutzungsanlagen (Zisternen) reduziert werden. 
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Laut geltendem B-Plan Nr. 11 „Wendischbleckede I“ sollen die von Südwesten auf das 
Plangebiet zuführenden Gräben durch einen Quergraben abgefangen und um das Gebiet 
herum zur Bruchwetter geführt werden. Dies ist auch weiterhin erforderlich zur Aufrecht-
erhaltung der Vorflut der vorhandenen Gräben und Grüppen. Für die Herstellung des Gra-
bens ist ein Streifen von 5 m Breite erforderlich. Für die Unterhaltung ist ein weiterer Strei-
fen von 5 m Breite von Bebauung freizuhalten. Dies gilt auch für die bestehenbleibenden 
Gräben an den Rändern des Plangebiets. 
 

2.4 Berechnungen 
 
2.4.1 Nachweis einer Oberflächenwasserversickerung 

 
Die Bemessung des erforderlichen Rückhaltevolumens erfolgt nach DWA-A 138-1 mit 
dem einfachen Verfahren. Die Wiederkehrzeit wird mit 30 Jahren (Gewerbegebiet) gemäß 
DIN EN 752 angesetzt. Der Zuschlagfaktor fZ wird mit 1,1 angesetzt, was einer 10%-igen 
Sicherheit gegen eine Unterbemessung entspricht. Der Durchlässigkeitsbeiwert wird zu 
kf = 5 * 10-5 m/s gewählt, was der mittleren Wasserdurchlässigkeit von Oberboden ent-
spricht und niedriger liegt als die berechnete Wasserdurchlässigkeit der anstehenden 
Sande. Für die Fahrbahn sowie den Randstreifen und die Zufahrten in Pflasterbauweise 
wird nach Tabelle 9 ein mittlerer Abflussbeiwert Cm von 0,7 gewählt (AC = 990 m² * 0,7 + 
340 m² * 0,7 = 930 m²). 
 
Bei einer Muldenbreite von 2,3 m und einer Tiefe von 0,3 m zzgl. 5 cm Freibord zum 
Fahrbahnrand, ergibt sich das erforderliche Volumen gemäß Berechnungstabelle im An-
hang zu Verf = 24,9 m³. Bei einer Gesamtmuldenlänge von 59 m ergibt sich das vorhan-
dene Volumen zu Vvorh = 2/3 * 59 m * 2,3 m * 0,3 m = 27,1 m³. Der Nachweis ist erbracht. 
 

2.4.2 Nachweis einer Oberflächenwasserbehandlung 
 
Das Einzugsgebiet ist nach DWA-A 138-1 entsprechend Tabelle 5 in die Belastungskate-
gorie II einzustufen (Hof- und Verkehrsflächen in Misch- und Gewerbe- und Industriege-
bieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV < 2.000 Kfz/d). Nach Tabelle 6 ist bei einem Ver-
hältnis AC/AS,m = 930 m²/135 m²/2 = 14 eine Mächtigkeit der bewachsenen Bodenzone 
von 20 cm ausreichend. Weitere Behandlungsmaßnahmen sind nicht erforderlich. 

 
3. Schmutzentwässerung 

 
3.1. Vorhandener Zustand  

 
In der Straße Am Bleckwerk beginnt unmittelbar vor dem Plangebiet ein öffentlicher 
Schmutzwasserkanal DN 200. Südöstlich des Plangebiets befindet sich ein Schmutzwas-
serpumpwerk für das vorhandene Wohngebiet an der Straße Moorweide mit Anschluss 
an den öffentlichen Kanal in der Straße Am Bleckwerk, welches aber bereits jetzt nach 
Aussage des Betreibers der Avacon Wasser GmbH unterdimensioniert ist. 
 

3.2. Planung 
 
Da die Sohle des vorhandene Schmutzwasserkanals vor dem Plangebiet in der Straße 
Am Bleckwerk ungefähr der Fließsohle der Bruchwetter entspricht, ist es nicht möglich, 
die geplante Gewerbefläche im Freigefälle an den Kanal anzuschließen. Hierfür wäre ein 
Pumpwerk erforderlich. Um auf ein zusätzliches Pumpwerk für das Gewerbegebiet zu ver-
zichten, wurde mit dem Betreiber der Schmutzentwässerung, der Avacon Wasser GmbH 
und der Stadt Bleckede vorabgestimmt, dass die vorhandene, geschlossene Abwasser-
hebeanlage, die eigentlich für die Gebäudeentwässerung bestimmt ist, durch eine 



Seite - 4 - 
   
 
 

I:\2023\280C23 - Bleckede, Am Bleckwerk\Wasserwirtschaftliches Fachgutachten\Erläuterungsbericht mit hydraulischer 
Berechnung.docx 

nassaufgestellte Pumpenanlage mit einer für den Anschluss des Gewerbegebiets ausrei-
chenden Pumpenleistung ersetzt wird. 
 
Zum Anschluss an das vorhandene Pumpwerk ist ein Leitungsrecht auf dem privaten Ge-
werbegrundstück parallel zur Bruchwetter erforderlich. 
 

3.3. Berechnung des Bemessungsabflusses für die Gewerbeerschließung 
 

a) Allgemeine Gewerbeflächen 

Annahme: Betriebe mit geringem Wasserverbrauch (Kleingewerbe) nach Arbeitsblatt 
DWA-A 118, 5.3: qG = 0,2 bis 0,5 l/(s*ha). 

QG = 1,8 ha * 0,5 l/(s*ha) = 0,9 l/s  

b) Fremdwasserabfluss bei Trockenwetter 

Nach DWA-A 118, 5.4.2: qF = 0,05 bis 0,15 l/(s*ha), gewählt 0,15 l/(s*ha) aufgrund der 
Lage der Kanäle im Grundwasser. 

QF,T = 1,8 ha * 0,15 l/(s*ha) = 0,3 l/s 

c) Fremdwasserabfluss bei Regenwetter 

Nach DWA-A 118, 5.4.3 können 1 bis 4% der befestigten Flächen im kanalisierten 
Einzugsgebiet als abflusswirksam angesetzt werden. Da es sich um ein geplantes Ge-
werbegebiet handelt, wird der Wert auf die untere Grenze von 1% festgelegt. Der mitt-
lere Versiegelungsgrad über das gesamte Gebiet wird mit 80% angenommen. Die 
Niederschlagsspende wird nach KOSTRA-DWD 2020, Rasterfeld 153/89 für eine Re-
gendauer von 10 min und einer Wiederkehrzeit von 5 Jahren (Überstauprüfung in Ge-
werbegebieten) gewählt. 

QF,R = 1,8 ha * 0,8 * 0,01 * 223,3 l/(s*ha) = 3,2 l/s 

Der maßgebende Schmutzwasserabfluss für die Bemessung des SW-Kanals beträgt: 

 Qges = QG + QF,T + QF,R = 0,9 + 0,3 + 3,2 = 4,4 l/s 
 

 Der in begründeten Ausnahmefällen zulässige Mindestquerschnitt DN 200 für Schmutz-
wasserkanäle ist hier aufgrund des kleinen Einzugsgebiets und geringen Bemessungsab-
flusses ausreichend. Das Abflussvermögen eines DN 200 bei einem Füllungsgrad h/d = 
1,0 und einem Gefälle von 5‰ beträgt 20 l/s nach DIN 1986-100, Tabelle A.5. 
 

3.4. Berechnung der erforderlichen Fördermenge für das Pumpwerk 
 

a) Häusliches Schmutzwasser (Wohngebiet) 

Die Anzahl der vorhandenen Wohneinheiten wird auf 40 geschätzt. Bei Annahme von 
3 Bewohnern je Wohneinheit, ergibt sich die mögliche Gesamteinwohnerzahl zu: 

40 * 3  =  120 E 

Da ortsspezifische Angaben fehlen wird für den stündlichen Spitzenwert des häusli-
chen Schmutzwassers ein Bemessungswert entsprechend DWA A-118, 5.2 wie folgt 
angenommen (Spanne 1,5 bis 5,0 l/(s*1000E)): 

QH = 5 l/(s*1000E) * 0,12 1000E = 0,6 l/s 
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b) Allgemeine Gewerbeflächen 

Annahme: Betriebe mit geringem Wasserverbrauch (Kleingewerbe) nach Arbeitsblatt 
DWA-A 118, 5.3: qG = 0,2 bis 0,5 l/(s*ha). 

QG = 1,8 ha * 0,5 l/(s*ha) = 0,9 l/s  

c) Fremdwasserabfluss bei Trockenwetter 

Nach DWA-A 118, 5.4.2: qF = 0,05 bis 0,15 l/(s*ha), gewählt 0,15 l/(s*ha) aufgrund der 
Lage der Kanäle im Grundwasser. 

QF,T = 5,3 ha * 0,15 l/(s*ha) = 0,8 l/s 

d) Fremdwasserabfluss bei Regenwetter 

Nach DWA-A 118, 5.4.3 können 1 bis 4% der befestigten Flächen im kanalisierten 
Einzugsgebiet als abflusswirksam angesetzt werden. Da es sich um ein geplantes Ge-
werbegebiet und ein jüngeres, bestehendes Wohngebiet handelt, wird der Wert auf 
die untere Grenze von 1% festgelegt. Der mittlere Versiegelungsgrad über das ge-
samte Gebiet wird mit 45% angenommen. Die Niederschlagsspende wird nach 
KOSTRA-DWD 2020, Rasterfeld 153/89 für eine Regendauer von 10 min und einer 
Wiederkehrzeit von 5 Jahren (Überstauprüfung in Gewerbegebieten) gewählt. 

QF,R = 5,3 ha * 0,45 * 0,01 * 223,3 l/(s*ha) = 5,3 l/s 

Der maßgebende Schmutzwasserabfluss für die Bemessung des Pumpwerks beträgt: 

 Qges = QH + QG + QF,T + QF,R = 0,6 + 0,9 + 0,8 + 5,3 = 7,6 l/s 
 
 
 
Hamburg, 22.11.2024 
 
 
Kondler 
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I O B - Ing.-Büro für Bauwesen

Ohlenroth  und  Brunckhorst

Buxtehuder Straße 112c - 21073 Hamburg

Bemessung von Muldenversickerung

nach DWA-A 138 (04/05)

Eingabe: Berechnung: Ergebnis:

Wiederkehrzeit: T = 30 a

red. Einzugsgebiet: Au = 930,00 qm Differenz aus Zufluss und Abfluss erfolgt 
Durchlässigkeit vorh. Boden: kf = 5,00 *10

-5
 m/s nach folgender Formel:

Versickerungsfläche: As = 135,70 m²

Zuschlagsfaktor fZ (>1): fZ = 1,10 L 59,0

Mulden-u.Benetzverlust: 0,00 mm B 2,3

T 0,3

Das maximale erforderliche Speichervolumen V gepl. 27,1

wird iterativ ermittelt zu:

hn r (D,T) V

[mm]  [ l / (sxha) ]  [ cbm ]

5 min 16,0 33,333 533,3 17,64

10 min 19,9 16,667 331,7 21,09

15 min 22,3 11,111 247,8 22,78

20 min 24,1 8,333 200,8 23,77

30 min 26,9 5,556 149,4 24,82

45 min 29,8 3,704 110,4 24,86

60 min 32,0 2,778 88,9 24,08

90 min 35,4 1,852 65,6 21,35

2 h 38,0 1,389 52,8 17,68

3 h 41,9 0,926 38,8 8,82

4 h 44,9 0,694 31,2 -1,10

6 h 49,5 0,463 22,9 -22,58

9 h 54,6 0,309 16,9 -56,90

12 h 58,5 0,231 13,5 -92,63

18 h 64,5 0,154 10,0 -166,21

1 d 69,1 0,116 8,0 -241,42

2 d 81,5 0,058 4,7 -549,31

3 d 89,8 0,039 3,5 -862,00

Max. Volumen = 24,86  [cbm ]

Die Ermittlung des Speichervolumens als 
 V [cbm]     = 24,86

D F(D)

� = �� + �� ∗ 10
� ∗ �
(�) − �� ∗
��

2
∗ � ∗ 60 ∗ ��

RRB+V-A117-KOSTRA-DWD-2020-S153-Z89-Bleckede.xlsm   11.11.2024  10:23
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1 VORGANG UND BAUVORHABEN 

Die Stadt Bleckede mit Sitz in 21354 Bleckede, Lüneburger Straße 2a, plant die Entwicklung einer 

Gewerbefläche in 21354 Bleckede, Am Bleckwerk, Flur 19 auf den Flurstücken 83/3, 84/4 und 87/3.  

Unser Unternehmen wurde per Mail am 05. Oktober 2023 auf Grundlage unseres Angebots vom 

20. September 2023 beauftragt, für das geplante Bauvorhaben Baugrunduntersuchungen durchzuführen 

und eine orientierende Gründungsempfehlung für die geplanten Gewerbeflächen auszusprechen. 

Ergänzend ist eine umwelttechnische Untersuchung der anstehenden Böden vorzunehmen. 

Für die Bearbeitung standen uns projektbezogen folgende Planunterlagen zur Verfügung: 

- Übersichtsplan im Maßstab 1:1000 mit Stand 25.08.2023 

2 ART UND UMFANG DER DURCHGEFÜHRTEN UNTERSUCHUNGEN 

2.1 Feldarbeiten 

Zur Erkundung des bauwerksrelevanten Untergrundes wurden von unserem Unternehmen unter 

Berücksichtigung der vorgegebenen Bohransatzpunkte am 20. Oktober 2023 insgesamt 

3 Kleinrammbohrungen (KRB 1 bis KRB 3) gem. DIN EN ISO 22475-1 bis in eine Tiefe von max. 5,0 m unter 

derzeitiger Geländeoberfläche (GOF) abgeteuft. Die Lage der Kleinrammbohrung KRB°3 wurde verlegt, da 

die vorgesehene Fläche zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen noch als Weidefläche fungierte und ein 

Zugang nicht möglich war.  

Die Ergebnisse der Kleinrammbohrungen sind grafisch entsprechend DIN 4023 in Form von Bohrprofilen in 

Anlage 1 dargestellt Die Schichtenverzeichnisse nach DIN EN ISO 14688-1 | DIN 4022 können bei Bedarf 

nachgereicht werden.  

Nach Abschluss der Felduntersuchungen sind die Bohransatzpunkte von unserem Unternehmen der Höhe 

nach eingemessen worden. Die Lage und die Höhe der Aufschlusspunkte sind in Anlage 1 unseres 

Gutachtens dargestellt. Die gemessenen Höhen unterliegen einer GPS / GNSS Messungenauigkeit von 

≤ 3,0 cm. Die angegebenen Höhen beziehen sich auf NHN (Höhenstatus 170). 

2.2 Probenahme / Bodenmechanische Laborversuche / Umwelttechnik  

Dem Bohrgut der Kleinrammbohrungen wurden gestörte Bodenproben (BP = Becherprobe) für die 

Durchführung von bodenmechanischen Laborversuchen sowie Einzelfeststoffproben (GP = Glasprobe) für 

analytische Zwecke entnommen. In unserem Erdbaulabor wurde an repräsentativen Proben folgender 

bodenmechanischer Laborversuch durchgeführt: 

- Bestimmung der Kornzusammensetzung durch Nasssiebung (DIN EN ISO 17892-4) 

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Laborversuche sind diesem Gutachten in Anlage 2 beigefügt. 
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Für die umwelttechnischen Untersuchungen wurden die Einzelfeststoffproben zur Analyse der AGROLAB 

Agrar und Umwelt GmbH, Dr.-Hell-Straße 6 in 24107 Kiel übergeben. Um über die Verwertungs-

möglichkeiten des im Zuge der Baumaßnahme anfallenden Bodenaushubs entscheiden zu können, wurden 

die Einzelfeststoffproben zu den Mischfeststoffproben MP 1 bis MP 2 vereint und für eine abfallrechtliche 

Bewertung gemäß der Bundesbodenschutz-Verordnung (BBodSchV), Wirkungspfad Boden – Mensch bzw. 

der Ersatzbaustoff-Verordnung (EBV), BM-0* untersucht. 

Die Zusammensetzung der Mischfeststoffproben (MP) sowie die Bewertung der Laborergebnisse ist 

Kapitel 8 dieses Gutachtens zu entnehmen. Die Ergebnisse der Analysen sind dem vorliegenden Gutachten 

in Form von Prüfberichten angehängt. 

3 DER BAUGRUND 

3.1 Allgemeine Übersicht 

Das Baugrundstück befindet sich nordwestlich in der Kleinstadt Bleckede im Landkreis Lüneburg in 

Niedersachsen. Zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen lag das Grundstück brach mit vereinzelten 

Baumreihen. Im Osten begrenzt der Moorweg das Projektgebiet. Über den im Norden verlaufenden 

Straßenzug, Am Bleckwerk, ist die künftige Zufahrt vorgesehen. Die östliche bis südöstliche Umgebung wird 

durch Wohngebäude sowie Wiesen dominiert. Im nordwestlichen Bereich befindet sich zudem ein 

Baustoffhof. Weiterhin verläuft in nördlicher bis nordöstliche Richtung der Bach Bruchwetter. 

Bild 1 und Bild 2: Ansichten des Projektgebiets und exemplarischer Bohransatzpunkte (li: KRB°2; re: KRB°3) 

    

Nach den uns vorliegenden geologischen Unterlagen stehen im Untersuchungsgebiet oberflächennah 

fluviatile Ablagerungen der Weichselkaltzeit an, welche bereichsweise von holozänen Moorablagerungen 

überlagert werden. 
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3.2 Ergebnisse der Kleinrammbohrungen  

Die im Bereich des geplanten Gewerbegebiets erkundeten Böden werden nach ihrer petrografischen 

Ausbildung, ihrer Genese und ihren Eigenschaften als Baugrund in folgende Schichten gegliedert: 

a) Auffüllung 

b) Fluviatiler Sand 

In den von unserem Unternehmen abgeteuften Kleinrammbohrungen KRB 1 bis KRB 3 steht ab GOF ein 

0,3 m bis 0,4 m mächtiger Mutterboden an. Zur Tiefe folgt in allen Aufschlüssen ein vorwiegend 

grobkörniger fluviatiler Sand, welcher bis zur jeweiligen Endtiefe bei GOF – 5,0 m nicht durchfahren wurde 

Der erkundete detaillierte Baugrundaufbau kann der Anlage 1 unseres Gutachtens entnommen werden. 

4 GRUNDWASSER 

Zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen im Oktober 2023 wurde Grundwasser ab 0,7 m u. GOF bzw. 

+7,8 m NHN angetroffen. Hierbei handelt es sich um einen durchgehenden Grundwasserleiter in den 

anstehenden, fluviatilen Sanden. 

Schichten-, Stau- und Grundwasserstände unterliegen witterungsbedingten und jahreszeitlichen Schwan-

kungen. In niederschlagsreichen Wetterperioden sowie nach der Schneeschmelze kann von einem Anstieg 

des Wasserspiegels ausgegangen werden. Quantitative Aussagen zu den tatsächlich auftretenden 

Grundwasserspiegelschwankungen können nur nach Langzeitbeobachtungen des Grundwasserspiegels, 

z.B. durch das Einrichten von Grundwasserbeobachtungspegeln gemacht werden.  

Für Berechnungen kann der Bemessungsgrundwasserstand bei +8,5 m NHN (GOF bis GOF – 0,5 m) 

festgelegt werden. 

5 BODENMECHANISCHE KENNZIFFERN 

Anhand der manuellen und visuellen Beurteilung des Bohrgutes im Feld, den Ergebnissen der boden-

mechanischen Laborversuche sowie unseren Erfahrungen mit geologisch und bodenmechanisch vergleich-

baren Böden können den angetroffenen Hauptbodenarten folgende bodenmechanische Kennziffern 

zugeordnet werden: 

Der anstehende humose Mutterboden ist für einen Lastabtrag ungeeignet, sodass folgend auf die Angabe 

von bodenmechanischen Kennziffern verzichtet wird. 
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a) Mutterboden 

Benennung (DIN EN ISO 14688-1) Sand,  

  schwach schluffig bis stark schluffig,  

  humos bis stark humos 

Auffälligkeiten  - 

Bodenfarbe  dunkelbraun 

Bodengruppe (DIN 18196) OH 

Homogenbereich (VOB Teil C, DIN 18300) A 

b) Fluviatiler Sand 

Benennung (DIN EN ISO 14688-1) Feinsand, Mittelsand 

  Feinsand, 

  schwach mittelsandig bis stark mittelsandig,  

  schwach schluffig 

Auffälligkeiten  Eisenkonkretionen, am Top zahlr. organ. Spuren, 

  vereinz. Holzreste 

Bodenfarbe  hellbraun, grau 

Bodengruppe (DIN 18196) SE / SU 

Homogenbereich (VOB Teil C, DIN 18300) B / B 

Lagerungsdichte (angenommen) locker(lo) bis mitteldicht(md) 

  SE SU 

Wichte, erdfeucht cal.  17,5(lo)-18,0(md) 18,0(lo)-18,5(md) kN/m³ 

Wichte unter Auftrieb cal. ' 9,5(lo)-10,0(md) 10,0(lo)-10,5(md) kN/m³ 

Reibungswinkel cal. ' 32,0(lo)-32,5(md) 31,0(lo)-31,5(md) ° 

Steifemodul cal. Es 20,0(lo)-50,0(md) 15,0(lo)-35,0(md) MN/m² 

6 FOLGERUNGEN FÜR DIE GRÜNDUNG 

6.1 Allgemeines 

Im Bereich der geplanten Gewerbefläche wurden unterhalb des oberflächennahen Mutterbodens fluviatile 

Sande angetroffen. Die anstehenden Sande können bei einer angenommenen lockeren bis mitteldichten 

Lagerung in Hinblick auf eine mögliche Bebauung als mäßig tragfähig bis tragfähig beschrieben werden.  

Grundwasser wurde zum Zeitpunkt der Felduntersuchungen ab 0,7 m u. GOF bzw. +7,8 m NHN 

angetroffen, der Bemessungsgrundwasserstand wurde bei +8,5 m NHN (GOF bis GOF – 0,5 m) angesetzt. 
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6.2 Gründungsart und -tiefe 

Aus bodenmechanischer Sicht kann eine mögliche Bebauung flach auf statisch bewehrten Sohlplatten 

oder auf Einzel- und / oder Streifenfundamenten gegründet werden. 

Für die Bemessung von Sohlplatten kann unterhalb der tragenden Wände / Stützen ein überschlägiger 

Bemessungssohlwiderstand in Höhe von 

R,d = 190 kN/m² 

angesetzt werden. 

Bei zu erwartenden Setzungen in Höhe von ca. 1,5 cm bis 2,0 cm kann unterhalb der tragenden Wände / 

Stützen ein überschlägiges Bettungsmodul in Höhe von  

ks = 6,5 MN/m³ bis 9,0 MN/m³ 

angenommen werden. 

Für die Bemessung möglicher Fundamente können die in Anlage 3 in Abhängigkeit von den 

Fundamentabmessungen exemplarisch ermittelten Bemessungssohlwiderstände angesetzt werden. Die 

Steifigkeit des Bauwerkes sowie Spannungsüberlagerungen aus ggf. vorhandenen benachbarten 

Gründungen wurden in den Berechnungen nicht berücksichtigt. 

7 BESONDERE BAUMAßNAHMEN 

Der Mutterboden ist zunächst vollständig aus dem Lastabtragsbereich einer geplanten Bebauung zu 

entfernen. Die unterlagernden fluviatilen Sande sind ebenfalls bis zur geplanten Gründungstiefe unter 

Einhaltung eines Lastausbreitungswinkels von < 45° gegenüber der Horizontalen sowie eines seitlichen 

Abstandes von mind. 0,5 m zur Gründung zu entfernen. Die in der resultierenden Aushubebene 

anstehenden Sande sind aufgrund des vorhandenen Grundwassers lediglich grob nachzuverdichten, 

aushubbedingte Störzonen sind auszugleichen. Unterhalb der Gründungselemente ist der Einbau eines 

mind. 0,3 m starken Bettungspolsters zu empfehlen. Ein erforderlicher Ersatz- und Füllboden hat den 

Bodengruppen SE, SW oder GW gem. DIN 18196 mit einem max. Feinkornanteil von 5 % zu entsprechen. 

Hierzu können auch die im Zuge des Aushubs anfallenden fluviatilen Sande der Bodengruppe SE 

wiederverwendet werden. Der geforderte Verdichtungsgrad von mind. 98 % der einfachen Proctordichte ist 

durch Plattendruckversuche gem. TP BF-StB Teil B 8.3 bzw. DIN 18134 nachzuweisen. Die erforderliche 

Verdichtung bei höheren Aufbaumächtigkeiten als 0,6 m ist mittels Rammsondierungen gem. DIN EN ISO 

22476-2 nachzuweisen. Ein besonderes Augenmerk ist auf die Wirktiefe des Verdichtungsgerätes zu legen. 

Wenn dynamische Einwirkungen bis in das Grundwasser reichen, kann es zu einem kapillaren Aufstieg und 

damit einhergehenden Tragfähigkeitsverlusten kommen. 

Die Arbeiten sind für größtmögliche Grundwasserflurabstände während niederschlagsarmer Perioden 

durchzuführen. Wir weisen darauf hin, dass Eingriffe in das Grundwasser stets genehmigungsbedürftig sind 
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und entsprechende Vorlaufzeiten erfordern. Weiterhin hat die Gründung stets frostfrei bei mind. 

0,8 m u. GOF zu erfolgen. 

Gem. DIN 18533-1 kann, wenn bis 0,5 m unterhalb der Bodenplatte ein Durchlässigkeitsbeiwert von  

kf > 10-4 m/s über eine Mächtigkeit von mind. 0,5 m nachgewiesen wird und die unterste Abdichtungsebene 

oberhalb des umliegenden Geländes liegt, die Wassereinwirkungsklasse W1.1-E angesetzt werden. 

Anderenfalls ist die Wassereinwirkungsklasse W2.1-E maßgebend. 

8 UMWELTTECHNISCHE UNTERSUCHUNGEN 

Für eine abfallrechtliche Bewertung des Bodens wurde dem Bohrgut der Kleinrammbohrungen in Anlehnung 

an die Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) Einzelfeststoffproben entnommen. Die 

Einzelfeststoffproben wurden der AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH zur analytischen Laborunter-

suchung übergeben und dort auftragsgemäß zu Mischfeststoffproben vereint und untersucht. Das 

Untersuchungsprogramm wurde im Hinblick auf eine ggf. vorhandene Bodenverunreinigung und somit auf 

eine eventuelle Wiederverwertung bzw. Entsorgung des Bodenmaterials für die Mischfeststoffprobe MP 1 

auf das Untersuchungsprogramm der BBodSchV, Anhang 2, Wirkungspfad Boden – Mensch und für die 

MP 2 auf das Untersuchungsprogramm gem. EBV, Anhang 1, Tabelle 3 (BM-0*) festgelegt. 

Die untersuchten Mischfeststoffproben setzen sich wie folgt zusammen: 

MP 1 (Mutterboden humos):   KRB 1 / GP 1 + KRB 2 / GP 1 + KRB 3 / GP 1  

MP 2 (Unterlagernde Sande):   KRB 1 / GP 2 + KRB 1 / GP 3 + KRB 2 / GP 2 +  

KRB 2 / GP 3 + KRB 3 / GP 2  

Die Ergebnisse der Analytik sind unserem Unternehmen in Form von Prüfberichten mit der Prüfberichts-

nummern 2315802-229291 und 2315791-229286 mit Datum vom 07. November 2023 und 

08. Dezember 2023 zugegangen und unserem vorliegenden Gutachten im Anhang beigefügt. 

Die Bewertung der Ergebnisse der MP 1 erfolgte unter Berücksichtigung der Vorsorge- und Prüfwerte des 

Wirkungspfades Boden – Mensch für Industrie- und Gewerbefläche der Bundesbodenschutz-Verordnung. 

Entsprechend den Ergebnissen sind keine Maßnahmen gem. BBodSchV §4 notwendig. Augenscheinlich 

belastete, bzw. mit Fremdbestandteilen durchsetzte Bereiche sollten entsprechend separiert werden. 

Die Materialwerte geben die maximalen Schadstoffkonzentrationen für die mögliche Verwertung des 

anfallenden Bodenaushubs an. Die Einbaumöglichkeiten werden entsprechenden der resultierenden 

Einbauklassen in der Tabelle 5 der Anlage 2 der EBV aufgeführt. Bei einem Einbau von Bodenmaterial und 

Baggergut der Klassen BM-0 bzw. BG-0 ist grundsätzlich keine schädliche Veränderung zu erwarten, 

sodass eine uneingeschränkte Wiederverwertung möglich ist. 

Bei einer Überschreitung der Materialwerte für BM-0* sind die weiteren Materialwerte bis BM-F3 

anzusetzen. Die Einbauklasse >BM-F3 stellt die Obergrenze für die Wiederverwertung von Böden gemäß 
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EBV, Anlage 2, Tabelle 8 dar. Böden mit Schadstoffgehalten oberhalb dieser Einbauklasse können ohne 

Behandlung nicht verwertet werden. In diesem Fall muss der Aushub fachgerecht entsorgt werden.  

Nach den Analyseergebnissen kann die untersuchte Mischfeststoffprobe der folgenden Einbauklasse 

zugeordnet werden: 

MP 1 (Unterlagernde Sande) Einbauklasse >BM-F3 (Abfallschlüssel: 17 05 04) 

  Ausschlaggebende Parameter: pH-Wert // Nickel(Eluat),  

  el. Leitfähigkeit [BM-F3] / Zink(Eluat) [BM-F2] / Sulfat [BM-F1] 

Die Gegenüberstellung der Analyseergebnisse mit den Zuordnungswerten der EBV ergibt, dass das 

Bodenmaterial der Mischfeststoffprobe MP 2 (Unterlagernde Sande) nicht wiederverwertet werden kann 

und somit zu deponieren ist (>BM-F3). Ausschlaggebend sind dabei Messwerte aus dem Eluat der Probe, 

insbesondere ein niedriger pH-Wert. Unter Berücksichtigung des zusätzlich erhöhten Sulfat-Gehalts, der 

erhöhten elektrischen Leitfähigkeit und Schwermetallbelastungen könnte es sich um sulfatsaure Böden 

handeln. Wir empfehlen daher eine detailliertere Untersuchung der unterlagernden Sande vorzunehmen. 

Dies ist neben dem Erdbau auch für die künftigen Bebauungen aufgrund möglicher Korrosionsschäden 

relevant. Für die weitere Handhabung und Erkundung sind die Angaben in Geofakten 25 zu berücksichtigen.  

Im Falle einer erforderlichen Deponierung ist eine ergänzende Untersuchung gem. den Parametern der 

Deponie-Verordnung (Dep.-V.) erforderlich. Bei organoleptischen Auffälligkeiten empfehlen wir 

grundsätzlich eine Separation und eine ergänzende Deklarationsanalyse vorzusehen. 

Die zugehörige Einwertung und das Probenahmeprotokoll sind unserem vorliegenden Gutachten ebenfalls 

im Anhang beigefügt. 

9 SCHLUSSBEMERKUNG 

Das vorliegende Baugrundgutachten bezieht sich auf den zum Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens 

vorliegenden Planungsstand. Nachträgliche Änderungen des Planungsstandes sind mit dem Gutachter 

abzustimmen. Gegebenenfalls sind weitere Aufschlüsse bzw. Berechnungen erforderlich, um die bisherigen 

geotechnischen Angaben und Empfehlungen dem aktuellen Planungsstand bzw. der Ausführungsplanung 

gegenüber bestätigen zu können. 

Bei den von unserem Unternehmen durchgeführten Untersuchungen handelt es sich um punktförmige Auf-

schlüsse, weshalb Abweichungen im flächenhaften Anschnitt nicht auszuschließen sind. Die beschriebenen 

Baugrundverhältnisse sind im Zuge der Bauausführung zu prüfen. Bei Abweichungen ist das weitere 

Vorgehen mit unserem Unternehmen abzustimmen. 

Die ausreichende Verdichtung des Ersatzbodens im Gründungsbereich ist mit Hilfe von dynamischen oder 

statischen Plattendruckversuchen gem. TP BF-StB Teil B 8.3 bzw. DIN 18134 und bei größeren 

Einbaumächtigkeiten mittels Rammsondierungen gem. DIN EN ISO22476-2 zu belegen. Weiterhin ist die 
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angesetzte mitteldichte Lagerung nachzuweisen. Neben der Eigenüberwachung ist auch eine 

Fremdüberwachung zu empfehlen. 

Nicht auf dem Grundstück verbleibender Bodenaushub ist abfallrechtlich nach der Mitteilung der Länder-

arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) zu beproben, zu analysieren und zu deklarieren. 

 

Für die vorgenannten Leistungen sowie für weitere Beratungen steht Ihnen unser Büro gerne zur Verfügung. 

 

BAUGRUNDLABOR LÜNEBURG GmbH 

Vastorf, 11.12.2023 

 

 

 

 

i.V. Daniel Fischer, B.Sc i.A. Silke Exler, B.Sc. 
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Untersuchungsbericht für bodenmechanische Laborversuche 
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Projektnummer:    7329 / 2023 
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Projektbezeichnung:   Neubau einer Gewerbefläche  

in 21354 Bleckede, Am Bleckwerk 

    Flur 19, Flurstück 83/3, 84/4, 87/3 

 

 

Probenahmedatum:   20. Oktober 2023 
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Untersuchungsumfang:   Kornzusammensetzung durch Nasssiebung 

     DIN EN ISO 17892-4 
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Körnungslinien

Bearbeiter:  JG Datum:  08.11.2023

BAUGRUND
LABOR LÜNEBURG

Gewerbegebiet 5

21397 Vastorf

Tel. (04137) 81 33 02

Fax (04137) 80 89 02

   

         7329 - Neubau einer Gewerbefläche

     in 21354 Bleckede, Am Bleckwerk

                                      Flur 19, Flurstücke 83/3, 84/4, 87/3



sE,k = sR,k / (gR,v · g(G,Q)) = sR,k / (1.40 · 1.38) = sR,k / 1.93  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.20

0.80 0.80 279.3 178.8 202.4 0.37 31.3 0.00 9.84 10.00 3.56 2.13 54.8

1.00 1.00 289.6 289.6 209.8 0.48 31.2 0.00 9.87 10.00 4.09 2.45 43.6

1.20 1.20 307.5 442.8 222.8 0.61 31.4 0.00 9.88 10.00 4.63 2.80 36.2

1.40 1.40 326.2 639.4 236.4 0.76 31.5 0.00 9.86 10.00 5.16 3.14 31.1

1.60 1.60 342.0 875.6 247.8 0.91 31.6 0.00 9.84 10.00 5.67 3.48 27.3

a

[m]

b

[m]

sR,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN]

sE,k

[kN/m²]

s

[cm]

cal j

[°]

cal c

[kN/m²]

g 2

[kN/m³]

s Ü

[kN/m²]

t g

[m]

UK LS

[m]

ks

[MN/m³]

0.7 0.8 0.9 1.0 1.1 1.2 1.3 1.4 1.5 1.6 1.7
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Spannungsverlauf (b = 0.80 und 1.60 m)

8.80

7.70

6.10

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

GS = 8.00

 GW = 8.50

1.000

0.845

0.617

0.488

0.409

0.351

0.305

0.267

0.234

0.206

0.182

0.162

0.144

0.129

0.115

0.104

0.094

0.085

0.078

0.071

0.065

0.060

0.055

0.051

0.046

Ersatzboden ([SE])

Fluv. Sand lo-md (SU)

Fluv. Sand lo-md (SE)

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a/b = 1.00)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.200
g(G,Q) = 0.200 · gQ + (1 - 0.200) · gG

g(G,Q) = 1.380
Oberkante Gelände = 8.80 m
Gründungssohle = 8.00 m
Grundwasser = 8.50 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Datei: 7329 Einzelfundament.gdg

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.80 und 1.60 m)

8.80

7.70

6.10

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 8.00

 GW = 8.50

max dphi = 1.3 °

Ersatzboden ([SE])

Fluv. Sand lo-md (SU)

Fluv. Sand lo-md (SE)

g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

17.5 9.5 32.5 0.0 50.0 0.00 Ersatzboden ([SE])
18.0 10.0 31.0 0.0 25.0 0.00 Fluv. Sand lo-md (SU)
17.5 9.5 32.0 0.0 35.0 0.00 Fluv. Sand lo-md (SE)

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

17.5 9.5 32.5 0.0 50.0 0.00 Ersatzboden ([SE])
18.0 10.0 31.0 0.0 25.0 0.00 Fluv. Sand lo-md (SU)
17.5 9.5 32.0 0.0 35.0 0.00 Fluv. Sand lo-md (SE)

BAUGRUNDLABOR LÜNEBURG GmbH
Gewerbegebiet 5
21397 Vastorf
Tel. 04137/ 813 302 o. 303
Fax 04137/ 808 902

Anlage 3.1

   

   

   

   

      

   
7329: Neubau einer Gewerbefläche in Bleckede

Annahmen: KRB 1 || künftige GOF bei +8,8 m NHN || Es sind die Hinweise aus Kapitel 6+7 zu berücksichtigen.



sE,k = sR,k / (gR,v · g(G,Q)) = sR,k / (1.40 · 1.38) = sR,k / 1.93  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.20

15.00 0.30 188.6 56.6 136.6 0.26 31.7 0.00 9.63 10.00 3.73 1.30 53.0

15.00 0.40 194.1 77.7 140.7 0.34 31.5 0.00 9.70 10.00 4.24 1.47 41.2

15.00 0.50 201.0 100.5 145.7 0.43 31.4 0.00 9.75 10.00 4.70 1.63 34.1

15.00 0.60 208.5 125.1 151.1 0.51 31.4 0.00 9.79 10.00 5.14 1.80 29.4

15.00 0.70 216.3 151.4 156.7 0.61 31.3 0.00 9.81 10.00 5.55 1.96 25.9

a

[m]

b

[m]

sR,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN/m]

sE,k

[kN/m²]

s

[cm]

cal j

[°]

cal c

[kN/m²]

g 2

[kN/m³]

s Ü

[kN/m²]

t g

[m]

UK LS

[m]

ks

[MN/m³]
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Spannungsverlauf (b = 0.30 und 0.70 m)

8.80

7.70

6.10

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

GS = 8.00

 GW = 8.50

1.000

0.749

0.601

0.506

0.430

0.369

0.320

0.281

0.248

0.221

0.198

0.179

0.163

0.149

0.136

0.126

0.116

0.108

0.101

0.094

0.089

0.083

0.079

0.071

0.074

Ersatzboden ([SE])

Fluv. Sand lo-md (SU)

Fluv. Sand lo-md (SE)

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 15.00 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.200
g(G,Q) = 0.200 · gQ + (1 - 0.200) · gG

g(G,Q) = 1.380
Oberkante Gelände = 8.80 m
Gründungssohle = 8.00 m
Grundwasser = 8.50 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Datei: 7329 Streifenfundament.gdg

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.30 und 0.70 m)

8.80

7.70

6.10

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

GS = 8.00

 GW = 8.50

max dphi = 1.2 °

Ersatzboden ([SE])

Fluv. Sand lo-md (SU)

Fluv. Sand lo-md (SE)

g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

17.5 9.5 32.5 0.0 50.0 0.00 Ersatzboden ([SE])
18.0 10.0 31.0 0.0 25.0 0.00 Fluv. Sand lo-md (SU)
17.5 9.5 32.0 0.0 35.0 0.00 Fluv. Sand lo-md (SE)

Boden
g g ' j c Es n

[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

17.5 9.5 32.5 0.0 50.0 0.00 Ersatzboden ([SE])
18.0 10.0 31.0 0.0 25.0 0.00 Fluv. Sand lo-md (SU)
17.5 9.5 32.0 0.0 35.0 0.00 Fluv. Sand lo-md (SE)

BAUGRUNDLABOR LÜNEBURG GmbH
Gewerbegebiet 5
21397 Vastorf
Tel. 04137/ 813 302 o. 303
Fax 04137/ 808 902

Anlage 3.2

   

   

   

   

      

   
7329: Neubau einer Gewerbefläche in Bleckede

Annahmen: KRB 1 || künftige GOF bei +8,8 m NHN || Es sind die Hinweise aus Kapitel 6+7 zu berücksichtigen.
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Untersuchungsbericht für umwelttechnische Laborversuche 
 

 

Auftraggeber:    Stadt Bleckede 

 

 

Projektnummer:    7329 / 2023 

 

 

Projektbezeichnung:   Neubau einer Gewerbefläche  

in 21354 Bleckede, Am Bleckwer, Flur 19, Flurstück 83/3, 84/4 und 87/3 

 

 

Anhang:    Laborergebnisse der AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH 

    Dr.-Hell-Straße 6, 24107 Kiel 

 

 

Probenahmedatum:   20 Oktober 2023 

 

 

Prüfberichte Nr.:    2315802-229291 (BBodSchV) 

    2315791-229286 (EBV) 

 

 

Untersuchungsumfang:   BBodSchV, Anhang 2, Wirkungspfad Boden-Mensch 

EBV, Anhang 1, Tabelle 3 (BM-0*) 

 

 

Dokumentation:   Einwertungen und Probenahmeprotokoll 

 



Projektname: 7329 / 2023

Probenummer: 2315802-229291

Bodenart: Sand 08.11.2023

Bewertung gemäß der Prüfwerte für:
Einheit

Masse-%

Masse-%

Einheit Messwert Prüfwert Vorsorgewert

mg/kg TM 3,13 140 ---

mg/kg TM 22,5 2000 40

mg/kg TM 0,26 60 0,4

mg/kg TM 5,57 1000 30

mg/kg TM 2,31 900 15

mg/kg TM 0,1 80 0,1

mg/kg TM 1,8 100 ---

Einheit Messwert Prüfwert Vorsorgewert

mg/kg TM 0,1 200 ---

mg/kg TM 0,05 400 ---

mg/kg TM 0,05 400 ---

mg/kg TM 0,05 400 ---

mg/kg TM 0,05 400 ---

mg/kg TM 0,05 - ---

mg/kg TM 0,05 - ---

mg/kg TM 0,1 - ---

mg/kg TM 0,05 12 0,3

mg/kg TM 0,1 250 ---

mg/kg TM 0 40 0,05

mg/kg TM 0,01 40 0,05

mg/kg TM 0,01 40 0,05

mg/kg TM 0,01 40 0,05

mg/kg TM 0,01 40 0,05

mg/kg TM 0,01 40 0,05

mg/kg TM 0,01 40 0,05

Projektnummer:Gewerbefläche Bleckede, Am Bleckwerk

Organochlorpestizide

Gemäß BBodSchV §4 sind keine weiteren Maßnahmen notwendig.

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Pentachlorphenol

Aufschluss mit Königwasser

Ergebnis

73,6

n.b.

Chrom

δ-HCH

Hexachlorbenzol

Beurteilung des Wirkungspfades Boden-Mensch (BBodSchV)

Labornummer:

Datum:

Industrie- u. Gewerbeflächen

PCB 101

Nickel

Quecksilber

Cyanide, gesamt

Parameter

PCB Summe 6 Kongenere

PCB 28

PCB 52

Aldrin

o,p-DDE

p,p-DDT

Benzo(a)pyren

Arsen

Blei

Cadmium

MP 1

β-HCH
γ-HCH

Parameter

Trockenrückstand

Anteil Fremdmaterial

Parameter

α-HCH



Projekt:

Probenummer: MP 2

Bodenart: Sand

Parameter Dimension Messwert

TOC5) Masse% 0,11
PCB6 + PCB-118 mg/kg TM 0,01
KW bis C40 mg/kg TM 50
KW bis C22 mg/kg TM 50
PAK16 mg/kg TM 1
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,01
Arsen mg/kg TM 1,1
Blei mg/kg TM 5
Cadmium mg/kg TM 0,06
Chrom mg/kg TM 3,11
Kupfer mg/kg TM 2
Nickel mg/kg TM 2,16
Quecksilber mg/kg TM 0,066
Thallium mg/kg TM 0,1
Zink mg/kg TM 6,3
EOX mg/kg TM 0,3

Parameter Dimension Messwert

pH-Wert3) - 5

PCB6 + PCB-1186) µg/l 0,003

PAK15
6)7) µg/l 0,1

Naphthalin2)6) µg/l 0,44

Arsen6) μg/l 1

Blei6) μg/l 1

Cadmium6) μg/l 2,1

Chrom6) μg/l 3

Kupfer6) μg/l 8

Nickel6) μg/l 251

Quecksilber6) μg/l 0,03

Thallium6) µg/l 0,09

Zink6) μg/l 216

Sulfat4) mg/l 270

el. Leitfähigkeit3) μS/cm 565

Bewertung:

-
-
-

250
- 350

0,2

20
0,1

100
250

10
20

-

-

-
-

- 8
- 23

2

-
-

0,01
0,2

- 2

100
0,6

BM-0*

--

BM-0

20
40

1

1
300

0,4
30
20
15
0,2
0,5
60
1

1
120
80

Bemerkungen:
1) Mineralische Fremdbestandteile <10%   2) zzgl. Methylnaphthalin   3) Stoffspezifischer Orientierungswert   4) Bei geogen 
bedingten Überschreitungen ist eine Verwertung in betroffenen Gebieten möglich   5) Bodenmaterialspezifischer 
Orientierungswert. Beim Einbau sind Volumenbeständigkeit und Setzungsprozesse zu berücksichtigen.   6) Nur maßgeblich, 
wenn die zugehörigen Feststoffwerte überschritten werden.   7) Nur maßgeblich, wenn der Feststoffwert für PAK16 

überschritten wird.

>BM-0*

Einwertung nach EBV (2021)

Materialwerte gem. Tab. 3 (BM / BG-0)1)

BM-0 BM-0*

Feststoff Zuordnungswerte

Projekt-Nr.:

Labornummer:

natürlicher Boden:

7329 / 2023
2315791-229286

ja

Gewerbefläche Bleckede

Eluat Zuordnungswerte

1
0,05

-

1
0,1
600

-
3

0,3
10

140

300
6
-



Projekt:

Probenummer: Labornummer:

Bodenart:

Parameter Dimension Messwert BM-F0* BM-F1 BM-F2 BM-F3

TOC Masse% 0,11 5 5 5 5
KW bis C40 mg/kg TM 50 600 600 600 2000
KW bis C22 mg/kg TM 50 300 300 300 1000
PAK16 mg/kg TM 1 6 6 9 30
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,01 - - - -
Arsen mg/kg TM 1,1 40 40 40 150
Blei mg/kg TM 5 140 140 140 700
Cadmium mg/kg TM 0,06 2 2 2 10
Chrom mg/kg TM 3,11 120 120 120 600
Kupfer mg/kg TM 2 80 80 80 320
Nickel mg/kg TM 2,16 100 100 100 350
Quecksilber mg/kg TM 0,066 0,6 0,6 0,6 5
Thallium mg/kg TM 0,1 2 2 2 7
Zink mg/kg TM 6,3 300 300 300 1200
EOX mg/kg TM 0,3 - - - -

Parameter Dimension Messwert BM-F0* BM-F1 BM-F2 BM-F3

pH-Wert2) - 5 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 5,5-12

PAK15 µg/l 0,1 0,3 1,5 3,8 20
Arsen μg/l 1 12 20 85 100
Blei μg/l 1 35 90 250 470
Cadmium μg/l 2,1 3 3 10 15
Chrom μg/l 3 15 150 290 530
Kupfer μg/l 8 30 110 170 320
Nickel μg/l 251 30 30 150 280
Quecksilber μg/l 0,03 0,1 - - -
Thallium µg/l 0,09 0,2 - - -
Zink μg/l 216 150 160 840 1600

Sulfat3) mg/l 270 250 450 450 1000

el. Leitfähigkeit2) μS/cm 565 350 500 500 2000

Bewertung: >BM-F3
Bemerkungen:
1) Mineralische Fremdbestandteile < 50 %  2) Stoffspezifischer Orientierungswert   3) Bei geogen bedingten Überschreitungen 
ist eine Verwertung in betroffenen Gebieten möglich   4) Maßgeblich für die Klassifizierung sind die Feststoffwerte. Ergänzend 
sind die Eluatwerte der Materialklasse BM-0* / BG-0* einzuhalten (Werte bereits hinterlegt).

Eluat Zuordnungswerte

Einwertung nach EBV (2021)

Materialwerte gem. Tab. 3 (BM-F / BG-F)1)

Projekt-Nr.:

natürlicher Boden:

Feststoff Zuordnungswerte

7329 / 2023
2315791-229286

ja

Gewerbefläche Bleckede

MP 2

Sand



[@ANALYNR_START=229291]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Agrar&Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Baugrundlabor Lüneburg GmbH
Gewerbegebiet 5
21397 Vastorf

Datum 07.11.2023

20124798Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2315802 Projekt: 7329/2023

Analysennr. 229291 Mineralisch/Anorganisches Material

30.10.2023Probeneingang

30.10.2023Probenahme

MIX: MP 1 (Mutterboden)Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheitBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Fraktion < 2 mm (Wägung)

Fraktion > 2 mm

Trockensubstanz

Analyse in der Fraktion < 2mm

Cyanide ges.

Königswasseraufschluß

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Benzo(a)pyren

PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (153)

PCB (180)

PCB-Summe

Pentachlorphenol

o,p-DDD

o,p-DDE

p,p-DDD

p,p-DDE

p,p-DDT

DDT-Summe

alpha-HCH

beta-HCH

%

%

%

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN 19747 : 2009-07

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

A

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN ISO 17380 : 2013-10

DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02

DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02

DIN EN 1483 : 2007-07

DIN 38414-23 : 2002-02
DIN EN 15308 : 2016-12 

(Schüttelextr.)

DIN EN 15308 : 2016-12 
(Schüttelextr.)

DIN EN 15308 : 2016-12 
(Schüttelextr.)

DIN EN 15308 : 2016-12 
(Schüttelextr.)

DIN EN 15308 : 2016-12 
(Schüttelextr.)

DIN EN 15308 : 2016-12 
(Schüttelextr.)

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN ISO 14154 : 2005-12(OB)

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

90,9
9,1

1,8

3,13
22,5
0,26
5,57
2,31
0,10

<0,050
<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

n.b.

<0,10
<0,050
<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
n.b.

<0,050
<0,050

° 73,6

 0,1

 0,1

 0,1

 0,3

 1

 5

 0,06

 1

 2

 0,066

 0,05

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 0,1

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,1

 0,05

 0,05

+/- 6 %

+/- 1,4

+/- 2

+/- 15
+/- 0,18

+/- 3,5

+/- 6
+/- 0,06

u)

Feststoff 

Pflanzenschutzmittel - Feststoff 

D
O

C
-2

7
-2

3
4

7
7

0
8

5
-D

E
-P

1

Seite 1 von 2

Geschäftsführer
Dr. Paul Wimmer
Dr. Jens Radicke
Dr. Stephanie Nagorny

AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

AG Hildesheim
HRB 200557
Ust./VAT-ID-Nr:
DE 198 696 523
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Datum 07.11.2023

20124798Kundennr.

PRÜFBERICHT

MIX: MP 1 (Mutterboden)Kunden-Probenbezeichnung

Messun-
sicherheitBest.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

delta-HCH

epsilon-HCH

gamma-HCH (Lindan)

Hexachlorbenzol

Aldrin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

DIN ISO 10382 : 2003-05

<0,050
<0,050
<0,050

<0,10
<0,050

 0,05

 0,05

 0,05

 0,1

 0,05

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die Berechnung der im vorliegenden Prüfbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf 
dem GUM  (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem 
Nordtest Report  (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017).  Der 
verwendete Erweiterungsfaktor beträgt 2 für ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.
u) externe Dienstleistung eines AGROLAB GROUP Labors

Untersuchung durch
(OB) AGROLAB Labor GmbH Bruckberg, Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, für die zitierte Methode akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Akkreditierungsverfahren: D-PL-
14289-01-00 DAkkS

Methoden

DIN ISO 14154 : 2005-12

Beginn der Prüfungen:  30.10.2023
Ende der Prüfungen:  07.11.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Agrar&Umwelt Frau Larissa Gorski, Tel. 0431/22138-581
Service Team Umwelt 1, Email: umwelt1.kiel@agrolab.de

Auftrag 2315802 Projekt: 7329/2023

Analysennr. 229291 Mineralisch/Anorganisches Material
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[@ANALYNR_START=229286]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

Baugrundlabor Lüneburg GmbH
Gewerbegebiet 5
21397 Vastorf

Datum 08.12.2023

20124798Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 2315791 Projekt: 7329/2023

Analysennr. 229286 Mineralisch/Anorganisches Material

30.10.2023Probeneingang

30.10.2023Probenahme

AuftraggeberProbenehmer

MIX: MP 2 (Unterlagernde Sande)Kunden-Probenbezeichnung

BM/BG-0 
Lehm, 
Schluff

BM/BG-0 
Ton

BM/BG-0 
SandEinheit Ergebnis BM/BG-0* Best.-Gr.

Analyse in der Gesamtfraktion

Masse Laborprobe

Trockensubstanz

Wassergehalt
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

EOX

Königswasseraufschluß

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

kg

%

%

%

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

0,11
<0,30

1,10
<5,00
<0,06

3,11
<2,00

2,16
<0,066

<0,1
6,30
<50
<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

°

°

°

2,12
84,5
15,5

 1

 1

 20

 140

 1

 120

 80

 100

 0,6

 1

 300

 300

 600

 0,02

 0,1

 0,1

 0,3

 1

 5

 0,06

 1

 2

 2

 0,066

 0,1

 6

 50

 50

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

 1

 1

 10

 40

 0,4

 30

 20

 15

 0,2

 0,5

 60

 0,3

 1

 1

 20

 100

 1,5

 100

 60

 70

 0,3

 1

 200

 0,3

 1

 1

 20

 70

 1

 60

 40

 50

 0,3

 1

 150

 0,3

Feststoff 
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Datum 08.12.2023

20124798Kundennr.

PRÜFBERICHT

MIX: MP 2 (Unterlagernde Sande)Kunden-Probenbezeichnung

BM/BG-0 
Lehm, 
Schluff

BM/BG-0 
Ton

BM/BG-0 
SandEinheit Ergebnis BM/BG-0* Best.-Gr.

Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021
PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (138)

PCB (118)

PCB (153)

PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021
PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm

Fraktion < 32 mm

Fraktion > 32 mm

Eluat (DIN 19529)

Trübung nach GF-Filtration

Temperatur Eluat

pH-Wert

elektrische Leitfähigkeit

Sulfat (SO4)

Arsen (As)

Blei (Pb)

Cadmium (Cd)

Chrom (Cr)

Kupfer (Cu)

Nickel (Ni)

Quecksilber (Hg)

Thallium (Tl)

Zink (Zn)

1-Methylnaphthalin

2-Methylnaphthalin

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

%

%

NTU

°C

µS/cm

mg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,010 (NWG)
<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     
<0,010     

8
18,1

5,0
565
270
<1

1
2,1
<3

8
251

<0,030
0,09
216

<0,10 (+)     
<0,10 (+)     

0,34
<0,0030 (NWG)

<0,10 (+)     
<0,10 (+)     

<0,15 (NWG)     
<0,030 (NWG)     
<0,030 (NWG)     
<0,030 (NWG)     

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

°

°

°

24,0
76,0

#5)

x)

x)

#5)

bw)

bw)

bw)

bw)

bw)

bw)

bw)

bw)

8-13

23-43

2-4

10-19

20-41

20-31

0,2-0,3

100-210

 6

 6

 0,1

 0,1

 350

 250

 0,1

 0,05

 1

 1

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,005

 0,01

 0,01

 0

 0

 0,2

 0

 2

 10

 5

 1

 1

 0,3

 3

 5

 7

 0,03

 0,05

 30

 0,1

 0,1

 0,01

 0,01

 0,1

 0,1

 0,5

 0,1

 0,1

 0,1

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 3

 3

 0,05

 0,05

 250

 3

 3

 0,05

 0,05

 250

 3

 3

 0,05

 0,05

 250

Auftrag 2315791 Projekt: 7329/2023

Analysennr. 229286 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 08.12.2023

20124798Kundennr.

PRÜFBERICHT

MIX: MP 2 (Unterlagernde Sande)Kunden-Probenbezeichnung

BM/BG-0 
Lehm, 
Schluff

BM/BG-0 
Ton

BM/BG-0 
SandEinheit Ergebnis BM/BG-0* Best.-Gr.

Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV

PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
BBodSchV 2021

PCB (28)

PCB (52)

PCB (101)

PCB (118)

PCB (138)

PCB (153)

PCB (180)
PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

0,10     
<0,050     

0,44     

0,34     

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     
<0,0030     

#5)

x)

#5)

x)

#5)

x)

 0,2

 0,2

 2

 2

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 0,01

 0,05

 0,05

 0,01

 0,01

 0,001

 0,001

 0,001

 0,001

 0,001

 0,001

 0,001

 0,003

 0,003

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
bw) Die Nachweis-/Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da der Methodenblindwert erhöht und kein ausreichendes Probenmaterial für eine Wiederholung der Analyse 
vorhanden war.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze 
nicht nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 10523 : 2012-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN ISO 12846 : 2012-08 wurde das erstelle Eluat/Perkolat mittels 30%iger Salzsäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 wurde das erstellte Eluat/Perkolat mittels konzentrierter Salpetersäure stabilisiert.

Für die Messung nach DIN EN ISO 7027 : 2000-04 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt 
aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN EN 27888 : 1993-11 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur Messung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Auftrag 2315791 Projekt: 7329/2023

Analysennr. 229286 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 08.12.2023

20124798Kundennr.

PRÜFBERICHT

MIX: MP 2 (Unterlagernde Sande)Kunden-Probenbezeichnung

Für die Messung nach DIN EN 38404-4 : 1976-12 wurde das erstellte Eluat/Perkolat nicht stabilisiert.

Für die Messung nach DIN 38407-2 : 1993-02 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-37 : 2013-11 wurde das erstelle Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Messung nach DIN 38407-39 : 2011-09 wurde das erstellte Eluat/Perkolat bis zur weiteren Bearbeitung im Dunkeln gekühlt aufbewahrt.

Für die Eluaterstellung wurden 360 g Trockenmasse +/- 12,5 g mit 500 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24 h 
eluiert.Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für mobilisierbare anorganische Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für 
mobilisierbare organische Stoffe gemäßZentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  30.10.2023
Ende der Prüfungen:  07.12.2023

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht für die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich.  Die ggf. im vorliegenden Prüfbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des 
Laboratoriums und können sich auf die Validität der Prüfergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Umwelt Frau Larissa Gorski, Tel. 0431/22138-581
Service Team Umwelt 1, Email: umwelt1.kiel@agrolab.de

Auftrag 2315791 Projekt: 7329/2023

Analysennr. 229286 Mineralisch/Anorganisches Material
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Datum 08.12.2023

20124798Kundennr.

PRÜFBERICHT

MIX: MP 2 (Unterlagernde Sande)Kunden-Probenbezeichnung

Methodenliste
Feststoff

Eluat

Berechnung

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN 13657 : 2003-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 (Schüttelextr.)

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A

DIN EN 15936 : 2012-11

DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 17322 : 2021-03 (Extraktionsverfahren 1)

DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A)

DIN 19529 : 2015-12

DIN 19747 : 2009-07

DIN 38414-17 : 2017-01

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07

DIN EN ISO 10523 : 2012-04

DIN EN ISO 12846 : 2012-08

DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04

DIN EN 27888 : 1993-11

DIN 38404-4 : 1976-12

DIN 38407-37 : 2013-11

DIN 38407-39 : 2011-09

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

:  

Fraktion > 32 mm Wassergehalt

PAK EPA Summe gem. ErsatzbaustoffV PAK EPA Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021 PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Quecksilber (Hg)

Königswasseraufschluß

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

Trockensubstanz

Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (Tl) Zink (Zn)

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (138) PCB (118) PCB (153) PCB (180)

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren

Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren

Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm Eluat (DIN 19529)

Analyse in der Gesamtfraktion Masse Laborprobe Fraktion < 32 mm

EOX

PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV PAK 15 Summe gem. BBodSchV 2021

Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. ErsatzbaustoffV

Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

Sulfat (SO4)

pH-Wert

Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (Tl) Zink (Zn)

Trübung nach GF-Filtration

elektrische Leitfähigkeit

Temperatur Eluat

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

1-Methylnaphthalin 2-Methylnaphthalin Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen

Fluoranthen Pyren Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren

Dibenzo(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren

Auftrag 2315791 Projekt: 7329/2023

Analysennr. 229286 Mineralisch/Anorganisches Material

D
O

C
-2

7
-2

3
6

6
5

8
0

1
-D

E
-P

5

Seite 5 von 5
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Protokoll Bodenprobenahme (gemäß LAGA) 
 

Probenehmer: 

JG 

Projekt: 
Gewerbefläche Bleckede 

Zweck der Probenahme: 
Untersuchung von aushubrelevantem 
Bodenmaterial 

Projekt-Nr.: 

7329 / 2023 

1. Probenahmestelle (Bezeichnung, Nr. im Lageplan): 

KRB 1 – KRB 3 (vgl. Lageplan, Gutachten, Anlage 1) 

2. Lage: 

                    TK   _____________          Rechts   ____________________         Hoch ____________________ 

3. Zeitpunkt der Probenahme (Datum/Uhrzeit): 

20.10.2023 / 10:00 – 14:00 Uhr 

4. Witterungsbedingungen: 

Bewölkt, kühl 

5. Art der Probe: 

Boden (Mutterboden // Fluviatile Sande) 

 

 

5.a Größtkorndurchmesser: 35 mm 

6. Entnahmegerät: 
Kleinrammbohrung 

7. Art der Probenahme:  

                                             Einzelprobe                X    Mischprobe, bestehend aus  3 – 5  Einzelproben 

                                             Sammelprobe, bestehend aus  _____   Mischproben 

8. Entnahmedaten: 

   Probenbezeichnung: MP 1 MP 2 

   Entnahmetiefe: 0,0 m – 0,4 m 0,3 m – 5,0 m 

   Farbe: dunkelbraun hellbraun, grau 

   Geruch: erdig Neutral 

   Probenmenge: 3x ca. 300 g 5x ca. 400 g 

   Probenbehälter: Twist-Off-Gläser Twist-Off-Gläser 

   Probenkonservierung: dunkel, kühl dunkel, kühl 

9. Bemerkungen / Begleitinformationen: 

MP 1 (Mutterboden humos):  KRB 1 / GP 1 + KRB 2 / GP 1 + KRB 3 / GP 1  

MP 2 (Unterlagernde Sande):  KRB 1 / GP 2 + KRB 1 / GP 3 + KRB 2 / GP 2 + KRB 2 / GP 3 + KRB 3 / GP 2 

 

 

     Fortsetzung siehe Rückseite 

10. Homogenität der Probenahme: 

55 % 

11. Überstellung der Probe ins Labor: 

Datum/ Uhrzeit:  27.10.2023 / 10:30 Uhr 
 

Vastorf 

Ort 
 

 

Unterschrift des Probenehmers 
 

 



 

Ingenieurbüro für Bauwesen  Ohlenroth +  Brunckhorst  GmbH 
Buxtehuder Straße 112 c  21073 Hamburg  Tel. (040) 78 09 69-0  Fax (040) 78 09 69-30 

 E-Mail:   info@iob-bauplanung.de       Internet:   www.IOB-Bauplanung.de 

 

I:\2023\280C23 - Bleckede, Am Bleckwerk\Wasserwirtschaftliches Fachgutachten\Deckblatt Pläne.docx 

280C23 
 
 
 
 
 
 

Wasserwirtschaftliches Fachgutachten 
 
 
 
Auftraggeber: Stadt Bleckede 

Lüneburger Straße 2a 
21354 Bleckede 
 

 
Vorhaben: Erschließung Gewerbegebiet (GE) 
 „Am Bleckwerk“ in Bleckede 
 
 
 
 
 
 

Teil 2  -  Pläne 

2.1 Lageplan 
 Nr. 280C23-6, 22.11.2024 M. 1 : 500 

2.2 Regelquerschnitt 
Nr. 280C23-7, 22.11.2024 M. 1 : 50 
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